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der Zahnärztekammer Nordrhein und der
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Nordrhein
Bekanntmachung
der Zahnärztekammer Nordrhein und der

Vom 24. November 2018

Kassenzahnärztl ichen Verei ni gung Nord rhein

Gemeinsame Notfalldienstordnung

Die Kammerversammlung der Zahnärztekammer Nordrhein hat
in  ihrer  Si tzung am 24.  November 2018 aufgrund des $ 23 Ab-
satz 1 in Verbindung mit $ 31 Absatz 3 des Heilberufsgesetzes
vom 9. Mai 2000 (GV NRW. S. 403), das zuletzt durch Artikel 6
des Gesetzes vom 26. April 2016 (GV NRW. S. 230) geändert

worden is t ,  d ie fo lgende Gemeinsame Not fa l ld ienstordnung der
Zahnärzlekammer Nordrhein und der Kassenzahnärztl ichen
Verein igung Nordrhein beschlossen.

Die Vertreterversammlung der Kassenzahnärztl ichen Vereini-
gung Nordrhein hat  in  ihrer  Si tzung am 1.  Dezember 2018 auf-
grund des $ 75 Absatz 1 b SGB V unter  Berücksicht igung von

$ 79 Absatz 3 Ziffer 1 SGB V die folgende Gemeinsame Notfall-

d ienstordnung der  Zahnärztekammer Nordrhein und der  Kas-
senzahnärzt l ichen Verein igung Nordrhein beschlossen.

Die Gemeinsame Notfalldienstordnung der Zahnärzlekammer
Nordrhein und der  Kassenzahnärzt l ichen Verein igung Nord-
rhein is t  durch Er lass des Min is ter iums für  Arbei t ,  Gesundhei t
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 1 1. Seotem-
ber 2019 - Az.. G.O922 - oenehmiot worden.

Artikel I

Gemeinsame Notfalldienstordnung
der Zahnärztekammer Nordrhein und

der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Nordrhein

s1
Teilnahmepflicht

(1)Jeder in  e igener Praxis  tät ige Zahnarz l ,  in  Praxen angeste l l te
ZahnärzIe und zugelassene Med izinische Versorgu n gszentren
gemäß $ 95 Absatz 3 Satz 2 SGB V sind verpfl ichtet, am zahn-
ärzt l ichen Not fa l ld ienst  te i lzunehmen (Not fa l ld ienstverpf l ichte-

te) .  Wei terb i ldungs- ,  Vorberei tungs- ,  Ent lastungs-  und Sicher-
stellungsassistenten sowie Zahnärzte mit einer Berufserlaubnis
nach $ 13 Zahnhei lkundegesetz s ind n icht  zur  Tei lnahme am
zahnärztl ichen Notfalldienst verof l ichtet.

(2) Die Heranziehung zum zahnärztl ichen Notfalldienst erfolgt
gemäß fo lgender Anrechnungsfaktoren:
a) Niedergelassene privatzahnärztl ich tätige Zahnärzte und Ver-

tragszahnärzte mit vollem Versorgungsauftrag mit Faktor 1,0,
b) Vertragszahnärzte mit Beschränkung auf einen hälft igen Ver-

sorgungsauftrag mit Faktor 0,5,
c)  Mediz in ische Versorgungszentren mi t  dem Faktor  der  auf  s ie

entf allenden Vertragszah n arzlsilze ,
d)  in  Praxen und Mediz in ischen Versorgungszentren angeste l l te

Zahnärzte - nach der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit je

Anste l lungsverhäl tn is
- Tätigkeit bis 20 Stunden pro Woche - Faktor 0,5,
-  Tät igkei t  mehr a ls  20 Stunden pro Woche -  Faktor  1,0.

(3)  Der Tei lnahmeumfang e iner  Praxis  mi t  angeste l l ten Zahnärz-
ten oder e ines Mediz in ischen Versorgungszentrums erg ibt  s ich
aus der Summe der Anrechnungsfaktoren gemäß Absatz 2.

(4)  Der Not fa l ld ienst  wi rd a ls  Berei tschaf tsd ienst  mi t  der  Pf l icht
zur  Not fa l lversorgung oder in  e inger ichteten Sprechstunden
während der sprechstundenfreien Zeiten wahrgenommen. Wäh-
rend der Bereitschaftsdienstzeiten muss der Notfalldienstver-
pf l ichtete erre ichbar sein.  Sprechstunden nach Satz 1 werden
nach den regionalen Er fordernissen e inger ichtet .  Der Not fa l l -
d ienst  is t  bekannt  zu machen.

s2
Notfalldienstbezirke

Die Heranziehung zum Notfalldienst erfolgt am Sitz der Praxis
oder des Mediz in ischen Versorgungszentrums für  den von der
Zahnärztekammer Nordrhein festgelegten Notfalldienstbezirk.
Ausnahmen hiervon bedürfen der Genehmigung der ZahnärzIe-
kammer Nordrhein. Notfalldienstbezirke werden unter Berück-
s icht igung der  regionalen Besonderhei ten,  insbesondere der
Zahl  der  te i lnehmenden ZahnärzIe,  der  Bevölkerungszahl ,  der
topographischen Verhältnisse und Verkehrsverbindungen so
einger ichtet ,  dass der  Not fa l ld ienstverpf l ichtete in  angemesse-
ner  Ent fernuno erre ichbar is t .
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s3
Heranziehung zum Notfalldienst

(1) Die zur Teilnahme am Notfalldienst Verpfl ichteten werden

durch die Zahnärztekammer Nordrhein durch Übersendung der
regionalen Not fa l ld ienst l is te,  aus der  d ie Einte i lung des e inzel -

nen Zahnarztes und Medizinischen Versorgungszentrums her-

vorgeht, zum Notfalldienst herangezogen. Die Einteilung zum

Notfalldienst wird dem Notfalldienstverofl ichteten mindestens 3
Monate im Voraus bekannt gegeben.

(2) lst ein Notfalldienstverpfl ichteter an der Wahrnehmung des

Notfalldienstes verhindert, hat er selbst für eine Vertretung zu

sorgen. Der Notfalldienstverpfl ichtete und der den Notfalldienst

Übernehmende haben dies der für sie zuständigen Bezirksstelle

bzw. dem von der Bezirksstelle Beauftragten für den zahnärztli-

chen Notfalldienst schrift l ich mitzuteilen.

s4
Notfalldienst

Der Notfalldienst wird in den sprechstundenfreien Zeiten durch-
geführt. Als sprechstundenfreie Zeiten gelten die Zeiten mon-

tags, dienstags und donnerstags von 18.00 Uhr und mittwochs

sowie f reitags von 13.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages.

Samstags, sonntags, feiertags und an Brückentagen gilt die Zeit

von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages.

ss
Vergütung

Die Vergütung der zahnärztl ichen Leistung im Notfalldienst re-
gelt sich nach der amtlichen Gebührenordnung oder nach den
geltenden Gebührenverträgen. Nichtvertragszahnärzte haben

bei Durchführung der Notfallversorgung von Kassenpatienten

Anspruch auf  e ine Vergütung,  d ie im g le ichen Fal le  e inem Ver-

lr agszahnarzt zustehen wü rd e.

s6
Notfal ld ienstausschuss

Zur in ternen Vorberei tung a l ler  Entscheidungen im Rahmen des
gemeinsamen Notfalldienstes bilden die Zahnärztekammer
Nordrhein und die Kassenzahnärztl iche Vereinigung Nordrhein

einen Notfalldienstausschuss. Der Ausschuss besteht aus je-

weils zwei vom Vorstand der Zahnärzlekammer Nordrhein und

vom Vorstand der Kassenzahnärztl ichen Vereinigung Nordrhein

benannten Mi tg l iedern.  Der Ausschuss hat  insbesondere in
Zweifelsfragen die Voraussetzungen für die Befreiung vom Not-
falldienst, vgl. $ 7, zu prüfen. Er berichtet den Vorständen und
gibt  e ine Empfehlung ab.
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s7
Befreiung

(1 ) Jeder zur Teilnahme am Notfalldienst verpfl ichtete Zahnarzt
kann auf Antrag ganz, teilweise oder vorübergehend aus
schwerwiegenden Gründen befreit werden. Schwerwiegende

Gründe bei körperlicher Behinderung, bei besonders belasten-
den Pflichten und bei Teilnahme an einem klinischen zahnärzIl i-

chen Bereitschaftsdienst mit Notfallversorgung liegen dann vor,

wenn unter  Berücksicht igung der  Gesamtumstände und des
Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit die Teilnahme unzumutbar
is t .  E ine körper l iche Behinderung is t  a ls  schwerwiegender
Grund in der  Regel  bei  e iner  Minderung der  Erwerbsfähigkei t

von mehr als70 % bei gleichzeitig aus diesem Grunde einge-

schränkter Praxistätigkeit anzunehmen.

(2)  Die Befre iungsgründe s ind vom Antragste l ler  nachzuweisen.
Körper l iche Behinderungen s ind durch behördl iche Beschein i -
gungen oder ärztl iche Atteste zu belegen.

(3) Die von einer Teilnahme am Notfalldienst bef reiten ZahnärzIe

sind verpfl ichtet, der Zahnärztekammer Nordrhein von sich aus
unverzügl ich anzuzeigen,  wenn in den Umständen,  d ie zur  Be-
f re iung geführ t  haben,  e ine Anderung e ingetreten is t .

(4) Alle ZahnärzIe, die das 68. Lebensjahr vollendet haben, wer-

den auf Antrag durch die Zahnärzlekammer Nordrhein von der
Verpfl ichtung zur Teilnahme am zahnärzll ichen Notfalldienst auf
Dauer befreit.

s8
Geschlechtsspezif ische Bezeichnung

Alle personenbezogenen Begriffe dieser Notfalldienstordnung
werden im jewei l igen Einzelfal l  im amtl ichen Sprachgebrauch in
ihrer geschlechtsspezifischen Bezeichnung verwendet.

se
ln-Kraft-Treten

Diese Gemeinsame Notfalldienstordnung tritt nach der Veröf-
fentl ichung im Rheinischen Zahnärzleblatt und nach der Veröf-
fentl ichung im Ministerialblatt für das Land Nordrhein-Westfalen

am 1. Januar 2O2O in KraIt.

Artikel ll

Die vorstehende Gemeinsame Notfalldienstordnung der Zahn-
ärztekammer Nordrhein und der Kassenzahnärztlichen Vereini-
gung Nordrhein tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Ausgefertigt.
Düsseldorf ,  den 8. Mai 2019
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Dr' Johannes Szafraniak Die vorstehende Gemeinsame Notfalldienstordnung der Zahn-
Präsident der Zahnärzlekammer Nordrhein ärztekammer Nordrhein und der Kassenzahnärztlichen Vereini_

gung Nordrhein wird nach der Veröffentrichung im Ministeriar-
Ausgefertigt' blatt für das Land Nordrhein-westfalen im Rheinisch enZahnärz-
Düsseldorf, den 15. Mai 2019 teblatt bekannt gemacht.

Ralf Wagner Ausgefertigt.
Vorsitzender des Vorstandes der Düsseldorf, den 2. Oktober 2019
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Nordrhein

Dr. Johannes Szafraniak
Genehmigt' Präsident der Zahnärztekammer Nordrhein
Düsseldorf ,  den 11. September 2019

Ausgefertigt.
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Düsseldorf, den 2. Oktober 2019
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen
Az.: G.O922 Ralf Wagner
lm Auftrag Vorsitzender des Vorstandes der
Hamm Kassenzahnärztlichen Vereinigung Nordrhein
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